
ABuchbesprechungen
diese Erlösung durch Jesus Christus, den ew1gen anderen Voraussetzungen un: orgaben her
Sohn, der In das geschichtliche Daseıin und 1ın das Werk herangehen, für Mißverständnisse of-
estimmtes Menschsein eingetreten ist. SO wird fen Da und dort sind einzelne Aussagen beira-
rlösung geschichtlich durch Menschen und 1mM SCH und klaären Die Fragestellung und die
Symbol vermıittelt Ihre Gegenwart In der Ge- Grundlinie der Antwort bleiben weıterem theolo-
schıchte ist immer ausgerichtet auf die Vollen- gischen Nachdenken aufgegeben Wenn Theolo-
dung durch ott Zum Schluls ze1g der Vertfasser gıe der Verkündigung des Glaubens In dieser eıt
och Strukturen, Bestimmungen un: Bewährun- dienen will, wird s1e auf dem 1er eingeschlage-
SCIL dieser Freiheit. LEeN Weg weıterkommen mussen.

Pröpper hat unter. großer Anstrengung des
Denkens un auf hohem intellektuellen Nıveau Der Verfasser Dewegt sich auf einem hohen

denkerischen Nıveau und spricht ıne abstrakteden Versuch eıner Begegnung VO  am| Erlösungsglau-
ben un!: neuzeıitlichem Freiheitsstreben unter- Sprache Das Werk ist ohl Religionslehrern,
NOIMNMEN. hne eIwas VO überlieferten Glauben Pfarrern un: Pastoralreferenten und Studenten,

denen mıiıt diesem Buch ın ihrer Arbeit dienenaufzugeben, gelingt ihm zeıgen, da christli-
cher Erlösungsglaube den Menschen ıIn jene Trel- will, mühsam un: schwierig. Es ware gUt)

wWenn einen Übersetzer ın iıne einfachereheit 21Dt, die neuzeiıtliche Philosophie In ihrem
Denken erstrebte Sprache fande, hne dals die denkerische eistung

verlorengeht.Freilich ist In diesem Band A Chesiccht. knapp Phılipp Schäfer, Passauangesprochen un wird daher für eute, die VOIl

Spirıtualität
Dürıg, alter, Das stellvertretende eien des unterscheidet, handelt 1n DECISONA Christi’ (Capl-

Priesters. Gedanken U Stundengebet hne Ge- tis) Er macht ın seıner Person T1STUS gegenwWar-
meinde, Eos-Verlag SE. Ottilien 1986, tlg r besonders In der Eucharistiefeier. [)as Han-

deln ın der Person Christi ist zeichenhafte erge-Der UftfOor kommt mıt dieser Schrift dem Prie-
stern, der den Gemeinschaftscharak- genwärtigung Christi, dessen erlösendem

Wirken die Gemeinde lebt« (dZ); wodurch sichter des Stundengebetes weiß, pflichtgemäß be-
die Proexıistenz Jesu verdeutlicht Denn der stell-ten muls, ber erfahrungsgemäls als GGemeinde-

prilester LIUT selten iın der Gemeinschaft vertretende Erlösungstod esu und se1Ine Aufer-
stehung Tür uns werden unter u1ls gegenwärtıg.beten die Möglichkeit hat Dal$ uch ın dieser

Sıtuation VO  n} einem »sınngerechten Brevlerge- Der Verfasser schlägt den ogen VO  — der Ver-
bet« die ede se1ın darf, sucht der Theolo- gegenwärtigung Christi ıIn der Eucharistiefeier
g1e der heilsbedeutsamen Stellvertretung her« (5) der 1mM Stundengebet, das ach Augustinus das
aufzuweisen. Dazu entfaltet den ıIn der egen- Christi selber ist. ET erinnert daran, daß das
wartstheologie vielfach explizierten heilsrelevan- etfen der Kirche ‘seın ursprüngliches (Gemein-
ten Stellvertretungsgedanken: zunächst VO Al- schaftsgepräge bewahrt” hat 19) Von ihm Aaus hat
ten Testament dUus, 1 ‘“Gottesknecht’ des die Kırche VOIl jeher das Gebet der Gemeinde
Deuterojesa]ja (Jes 5 „ 4—12) und uch ın der gepflegt un: ihr Stundengebet ın der vorherr-
Gestalt des ‘Menschensohnes’ Del Daniel ( 1311) schenden “‘Wır-Form’ entwickelt. Dürig zeıgt, Ww1e
den Höhepunkt erreicht. In Jesus Christus sah die In der betenden Gemeinde, namentlich iın der
urchristliche Gemeinde die Heilsmission erfüllt, Eucharistiefeier, ber uch außerhalb derselben,
insofern ‘für uns’, ‘tür die vielen’ verwirklichte, die Vergegenwärtigung des Christus
Was VO Gottesknecht und Menschensohn VeTI- ei membra, gesehen wurde, W1e die betende rts-
heißen Wa  e Das Da-Sein esu für dıie anderen kirche das repräsentierende rgan der Gesamt-
verdeutlicht die heutige Theologie in dem Begriftf kirche ist. Mıt Nachdruck sel auf die Feststellung
der ‘Proexistenz’. des Autors hingewiesen: »Es ist ıne der Grundla-

DiIie Proexıistenz Christı soll der Lale krafit des SCH für das Verständnis des Stundengebetes, daß
ihm ın aulie und Fırmung verliehenen geme1nsa- WIT darum WISSen: die Kirche steht unter dem
Inen Priestertums durch Nutzung seıner Gnaden- kategorischen Imperativ, das Werk Christi uch
gabe für das Ganze der die Menschheıit vertreten- 1m en des Gebetes weiterzuführen« 3a Der
den Kıirche verwirklichen. Der Prıester, dessen Priıester Wal ach em Weiherecht verpflichtet,
Priestertum sich VO: gemeinsamen Priestertum ın einem gewissen Umfang das Stundengebet mıt
N1IC. [1UT dem rade, sondern dem Wesen ach der Gemeinde pflegen, Was AUS verschiedenen
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Gründen 1mM Lauf der Geschichte sich als unmoOg- der Vesper erwagt, die idealerweise In (emeinn-
iıch erwIıes. SO verblieb dem Frmester der stell- schaft sprechen waren, In der Regel ber stell-
vertretend das der Kirche für die Gläubi- vertretendes Gebet des Priesters Dble1bt, ann Ist,
SCHI und die Menschheit ausübt, uch 1er 1ın WI1e ich fest glaube, das Seufizen mancher (vieler?
PCISONA Christi’ handelnd un große Verantwor- Priıester völlig unberechtigt betreffs Alleinsein

un: Einsamkeit, die unerträglich selen. Wo dertung ZU Heile der Kırche wahrnehmend. Ich
glaube ın eiıner Krise uch des priesterlichen Priester, dem zusätzlich das Segnen zukommt, für
Stundengebetes ist für den ‘aktivistischen’ Prie- das Dürıg einsichtsvolle Gedanken vorlegt, sich
ster dieses "Opus DISE als eın officıum prıiımarıum uch 1m Stundengebet seiıner Proexıistenz für die
ef officıum conscıentlae urgleren. anderen bewukßlt wird, ott verherrlichen, betend

Bel der Eucharistiefeier kommt dem zelebrie- der Großtaten Gottes gedenken, für die SUüun-
renden Priester ıne besondere Rolle Z indem den der Welt sühnen, Fürbitten mannigfacher
sakramental die Person des Herrn Vertrı hne SCH Himmel senden, egen spenden,
ih: ist die eucharistische Feler unmöglich. Das wird Einsamkeit In füllender un: befruchtender
Stundengebet 1st dem persönlichen s Spirıtualıität innerhalb der kraftvollsten AUS-

Der ranghöher. In ihm betet In einem besonde- füllenden Gemeinschaft des mystischen Leibes
LCIN Sinne die I Kirche Der Priester mıt Christi aufgehoben. Mıt dieser theologisch gehalt-
der hne Gemeinde 1mM Stundengebet das vollen Schrift hat der Uftfor dem Priester für
eten esu fort. » Das etfen hne Gemeinde 1st immer einen großen Dienst erwıesen un! Seelsor-
fast die Regel. .. Wenn die Gemeinde nıcht mıiıt Seelsorger geübt WOo die edanken dersel-
dem Priester versammelt ist, ann verirı s1e ben realisiert werden, beginnt e1n Dreiter Strom
VOILI ott be1l jeder Hore, die spricht. Er steht des degens für den eter WwW1e für die Gemeinde
VOT ott für die Gemeinde. Wenn diese uch tießen. Das Büchlein sollte mehrere Auflagen
nicht anwesend ist, ruht doch der Blick auf all erleben.
denen, die ihm als Gemeinde anveritraut sind« Joseph Auda, Bochum
Z5)

Im verpiflichtenden Auftrag der Kirche I der
Priester für das olk (Gottes ein, für die Gesamt- Gerwing, Manfred, Malogranatum der der
heıit der Menschen dankend, gedenkend der dreifache Weg Z Vollkommenheit. Eın Beıtrag
Großtaten VOL Gott, besonders In der Eucharistie- ZUT Spiritualität des Mittelalters (Veröffentli-
feier, die 1mM Gedenken das VOIl ott Empfan- chungen des Collegium Carolinum S Verlag

Oldenbourg, München 1986; geb., ET miıtSCHC zugleich Danksagung (Eucharistie) ist Der
Priıester gerade ın den derzeitigen pastoralen Anhang, AbRürzungen, Quellen- und Lıteratur-
Schwierigkeiten sollte sich ıIn olgende edan- verzeichnis, Personenregıister.
ken des Autors mıt seinem SanzZeN eın hinein- Im Hauptteil des Buches »Böhmische Reformen
knien: » Der alleinstehende Priester veritrı die un: das Malogranatum« behandelt V{. umftfassend
Gemeinde, indem bei jeder Hore dankend der die böhmische Reformbewegung VO  — ihrer SOZ10-
Magnalıa Del gedenkt« 28) Der Prıiester, der kulturellen Situation her, Stadt und Land, Bürger-
allein betet, besitzt 1mM Stundengebet die Möglich- L(um, RKegnum und Sacerdotium, arl_ ann die
keit, ıne spezifische Sühnespiritualität VOI- Erneuerungsbestrebungen der oberen sozlalen
wirklichen. Im Blick auft die Notwendigkeit der Gruppen, des Prager Episkopats SOWI1e das Wiır-
ne für bedauerliche Ereignisse ın Welt un! ken einzelner Reformtheologen un! -orden. HS
Kirche weiß der Rezensent dem Verfasser gebüh- werden präzise Jeweils Einzelpersonen WwWI1e z.B

Johann VOIN Jenstein der Orden W1e die Kartäu-renden Dank, daß gerade den Sühnegedanken
dem Priester e1m Stundengebet aUus pastoraler SCTI hinsichtlich ihrer Reformtätigkeit dargestellt
Verantwortung ın ewegenden Worten A1ls Herz SOWI1eEe das Verhältnis der Kräfte ueinander her-
legt » Der Priester kann un: soll Stelle der ausgearbeitet.
Glieder des Leibes beten, die ın bewulßter Im 'eıl des Hauptteils wird das Malograna-
Ablehnung der aus Gleichgültigkeit überhaupt tum textkritisch, lıterarkriıtisch und hinsichtlich
nıcht mehr tun. Das 1mM Namen un! 1m Auftrag selner Verfasser und deren Methode untersucht.
der Kirche gesprochene Stundengebet ist ann für Danach folgt die theologische Erörterung des
ih: Vollzug stellvertretender Sühne, Iso ıne Werks Der Mensch ın seinem urständlichen un!
gültige und unverzichtbare Oorm artikulierter und vollkommenen Sein; die Ursünde un: ihre Fol-
gelebter Carıtas« 34) SCH; die reformatıo des Menschen (Christologie,

Wenn 1119  — die VO uftfor vorgelegten Soteriologie). Im Kapitel » V1S10 beatilica: Testfall
der Orthodoxie« S 205 erläutert VT ausführ-rwägungen den Fürbitten bel den Laudes und


